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Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 12 April Der Kaiſer hörte heute nach der Rück

kehr von dem gewohnten Fble Waren wartergarge den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets und daran anſchließend die Marine
vorträge Heute abend gedachte der Monarch im Schloſſe einemKriege ſpiel beizuwohnen

Die Straßb Poſt meldet aus Metz Die Nachricht von
einem Aufenthalt des Kaiſers und der Kaiſerin im Schloß
Urville im zweiten Viertel des Monats Mai beſtätigt ſich

Prinz Ludwig von Bayern begiebt ſich mit ſeiner
Tochter Maria einer Einladung des Kaiſers folgend morgen
i nach Berlin und von dort nach Stettin wo Prinzeſſin

aria auf der Werft des Vulkan am Mittwoch mittag die
Taufe eines neuen Kreuzers vollziehen wird Jn Berlinen Prinz Ludwig mit ſeiner Tochter im Königl Schloſſe

ohnung
Der königliche Hof legt heute für den verſtorbenen Groß

herzog von Mecklenburg Schwerin Trauer auf drei
Wochen an Die Leiche des Großherzogs wird von Cannes
zuerſt nach Schwerin überführt und zwei Tage in der Schloß
kirche ausgeſtellt werden darauf wird dieſelbe zur Beiſetzung
n et überführt werden iſt h ſrütz zugDer Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute früh na
Baden Baden und die Frau Fürſtin mittags nach Paris
abgereiſt

Wie der Hamb Korreſp aus Friedrichsruh erfährt hat
ſich das Befinden des Fürſten Bismarck in den letzten Tagen
weſentlich gebeſſert und iſt augenblicklich als recht erfreulich zu
bezeichnen

Dex großbritanniſche Botſchafter am hieſigen Hofe Lascelles
hat Berlin mit Urlaub verlaſſen Während ſeiner Abweſenheit
fungirt der erſte Botſchafts Sekretär bei der großbritanniſchen
Botſchaft Visconnt Gough als Geſchäftsträger

Generaloberſt Frhr v Los veröffentlicht eine Dankſagung
anläßlich der ihm zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum zu

gegangenen Glückwünſche

Die Novelle zur preußiſchen Vereinsgeſetz

Gegenüber nenerlichen Mittheilungen über die Ausſichten
einer Novelle zum prenßiſchen Vereinsgeſetz an die ſich Aeuße
rungen über Verſchiedenheiten des Standpunktes innerhalb des
Staatsmtiniſterinms ſchloſſen ſchreiben heute die öoffiziöſen
Berl Pol Nachr

Der einigermaßen Unterrichtete weiß daß der Miniſter des
Jnuern h in der Frage der Reviſion des preußiſchen Ver
eins und Verſammlungsrechts im Ganzen wie im Einzelnen
in vollſter Uebereinſtimmung mit dem ganzen Staatsminiſterinum
einſchließlich des Miniſterpräſidenten befindet Dies gilt ins
beſondere auch betreffs der Frage ob allein die Aufhebung
des Verbots der Verbindung politiſcher Vereine auszuſprechen
ſei Jn dieſer Hinſicht herrſcht völlige Uebereinſtimmun
dahin daß eine ſolche iſolirte Maßnahme weder räthlich no
erreichbar ſei Mit der Hinfälligkeit der Unterſtellung ent
gegengeſetzter r in der Regierung fallen natürlich
gut die daran geknüpften Schlußfolgerungen von ſelbſt zu
ſammen

Was nun die anderen Punkte des Vereins und Verſamm
lungsrechts anlaugt deren Aenderung in Frage iſt ſo iſt
natürlich von einer Vorlage nach dem Muſter der Umſturz
vorlage von 1895 nicht die Rede Ausſtreuungen dieſer Art
gehören in das Reich der Fabel und rühren wohl nur daher
daß bei den parlamentariſchen Erwägungen die bei jener Vor
lage vom Poarteiſtandpunkte gemachten ungünſtigen Er
fahrungen eine größere Rolle geſpielt haben Es hat ſich
ſtets nur darum gehandelt dem ſchlimmſten Mißbrauch des
Vereins und Verſammlungsrechts im Jntereſſe der öffent
lichen Sicherheit insbeſondere der Sicherheit des Staates

Leinen Riegel vorzuſchieben ſowie einige gänzlich veraltete
Beſtimmungen des geltenden Rechts durch den Bedürfniſſen
und Verhältniſſen der Gegenwart entſprechende Beſtimmungen
zu erſetzen Jn letzterer Hinſicht dürfte auch in denjenigen
parlamentariſchen Kreiſen mit deren Unterſtützung zu rechnen
iſt kaum eine Meinungsverſchiedenheit beſtehen in erſterer
Hinſicht kann man zumal wenn parteitaktiſchen Rückſichten
ein entſcheidendes Gewicht beigelegt wird zu verſchiedener
Auffaſſung gelangen Jedenfalls liegt aber weder nach der
einen noch nach der anderen Richtung ein Anlaß vor ſich

zaufzuregen man wird vielmehr die weikere Entwickelung ruhig
abwarten können

Nach dem Hamb Korr darf als ſicher gelten daß volle
Uebereinſtimmung zwiſchen den Konſervativen und den Mittel
parteien darüber beſteht daß gleichzeitig mit der Aufhebung
des Verbots der Verbindung zwiſchen den politiſchen Vereinen
der Erſatz der veralteten Vorſchrift des preußiſchen Vereins
geſetzes wodurch Schüler und Lehrlinge von dem Beſuche von
Verſammlungen politiſcher Vereine ausgeſchloſſen werden durch
eine ähnliche Vorſchrift erfolge wie ſie in dem auf Antrag
des Abg Rickert in einer Kommiſſion des Reichstags aus
gearbeiteten Entwurfe eines Reichsvereinsgeſetzes in Ausſicht
enommen war Dazu bemerkt die Lib Korr daß der Antrag
Rickert eine ſolche Beſtimmung nicht enthielt In der Kommiſſion erhielt der S 1 des Antrags

Alle Deutſchen ſind berechtigt ſich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und ine walwet zu r

folgenden Zuſatz
Soweit ſolche Verſammlungen zu politiſchen Zwecken dienen

ſind minderjährige Perſonen ausgeſchloſſen Zwecke welche
unter den 8 152 der Gew Ordn Sozialpolitik fallen gelten
nicht als politiſche Zwecke

Dieſer Antrag der r ausſchließt aber Frauen
mmiſſion nur mit 6 gegenmein zuläßt wurde in der
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Die Handwerkervorlage

Der engere Vorſtand des Allgemeinen deutſchen
andwerkerbundes erklärt zu dem Entwurf über die
rganiſation des Handwerks u a folgendes

Der Centralausſchuß vereinigter Junungsverbände Deutſch
lands zu Berlin hat ſeine Haltung der Vorlage gegenüber in
einer dem Reichstage unterbreiteten Petition vom 20 März
1897 daten feſtgelegt daß er dieſelbe ablehnt und auf den
Beſchlüſſen der vorjährigen berliner Handwerkerkonferenz be
harrend die Bitte ſtellt Ein hoher Reichstag wolle dieſe
Stellungnahme des organiſirten deutſchen Handwerkerſtandes
hochgeneigteſt in Erwägung ziehen ihr Rechnung tragen und
eine Abänderung der Gewerbenovelle dahin vorzunehmen be
ſchließen daß die von der Konferenz geltend gemachten Grund
ſätze in die Geſetzgebung übergeführt werden So ſehr die
Unterzeichneten dieſen Standpunkt prinzipiell theilen ſo
erſcheint es ihnen nach beſtem Wiſſen und e doch an
gezeigt in reifliche Erwägung zu ziehen ob ein ſtarres Feſt
halten an allen von der Konferenz aufgeſtellten Grundſätzen
und ſtrikte Ablehnung des Geſetzentwurfes im wahren Jnter
eſſe des Handwerks liegt Jn der feſten Ueberzeugung daß
abſolute Negation dem Handwerk nicht frommt allzu ſtraff
geſpannt zerbricht der Bogen dünkt es uns als opportun
und unſere Pflicht dem Handwerke nicht für unabſehbare
Zeit den Weg zu der ſo lange und ſo heiß erſtrebten in
ſeinem Fortbeſtande dringend nöthigen und nicht mehr auf
ſchiebbaren Organiſation durch pure Zurückweiſung der Vor
lage zu verlegen Das Handwerk muß überhaupt wenn es
nicht zu Grunde gehen und von der Bildfläche verſchwinden
ſoll endlich einmal zu einer Organiſation gelangen mag ſie
vorerſt mehr oder weniger ſtramm ſein ſo bedeutet der
Geſetzentwurf doch den erſten Schritt auf der Bahn zur Er
reichung des Jdeals der organiſirten Handwerker der obli
gatoriſchen Jnnung denn er bietet denſelben die Möglichkeit
ünd die Mittel nach und nach die freien Jnnnngen in die
obligatoriſche überzuführen Aus dieſen Erwägungen ſind wir
zu dem einmüthigen Beſchluſſe gelangt primär für die Be
achtung und Berückſichtigung der Beſchlüſſe der letzten Hand
werkerkonferenz bei der geſetzgeberiſchen Verlautbarung der zu
ſchaffenden Handwerksorganiſation einzutreten ſekundär aber
auch den neuen Geſetzentwurf vorbehaltlich zu erreichender
Modifikationen zu acceptiren Die Vorlage a limine abzu
lehnen dafür können wir nie und nimmer die Verantwortung
auf uns laden wir müſſen in ſolchem Falle vielmehr die
Konſequenzen ziehen und uns mit der Mehrheit der korporativen deutſchen Handwerker nicht mehr eins wiſſend es ab

lehnen noch weiter die Führung des Allgemeinen deutſchen
Handwerkerbundes in Händen zu behalten

Die Militärſtrafprozeß Ordnung

Jn Beſtätigung und Erweiterung ihrer letzten Mittheilung
über die Ausſichten des Zuſtandekommens der Militär
ſtrafprozeßordnung iſt die Neue Berl Corr in der
Lage noch zu melden daß den einzigen noch ſchwebenden Punkt
der Verhandlungen zwiſchen den Kronen Preußens und Bayerns
von deren Ausfall alles Weitere abhängt der oberſte Militär
gerichtshof bildet Die Angabe daß Bayern einen eigenen
oberſten Gerichtshof beanſprucht der allerdings im Kriegsfall
in ſeiner Kompetenz dem anderen für das Reich beſtimmten
unterſtellt werden ſoll wird aus Bundesrathskreiſen mit dem
Hinzufügen beſtätigt daß die Zuſtimmung des Kaiſers und
des Prinzregenten von Bayern in dieſem Sinne mit Beſtimmt
heit erwartet wird zumal da dieſes Abkommen auch dem
Geiſte der Militärkonvention entſpreche Sobald vie bezüglichen

eilitärbevollmächtigten die Zuſtimmung ihrer Landesherren
erhalten haben geht die Vorlage wieder an das Plenum des
Bundesraths wo ihre Annahme bereits geſichert iſt

Der Nachfolger Stephan s

Bevor ſich das Grab über den erſten Chef der Reichspoſt
verwaltung ſchloß iſt die Oeffentlichkeit bereits eingehend mit
der Frage beſchäftigt worden wer wohl ſein Nachfolger werden
würde Genannt wurden ein General der Oberpoſtdirektor
Walter in Leipzig und der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt
Dr Fiſcher der als die rechte Hand des Staatsſekretärs
v Stephan durch die lange Jahre mit ihm gemeinſam geführte
Vertretung der Poſtangelegenheiten im Reichstag bekannt iſt
Zu dieſen Annghmen bemerkt die Natlib Corr heute

Es liegt uns fern uns an der Erörterung über die perſön
liche Seite der Nachfolgerfrage zu betheiligen Wir glauben
annehmen zu dürfen daß der Kreis der Perſönlichkeiten die
in Frage kommen könnten nicht jetzt erſt wo die traurige
Kataſtrophe eingetreten abgegrenzt zu werden braucht wenn
auch die Berufung ſich nicht von heute auf morgen vollziehen
wird Denn in kundigen Kreiſen hat man ſich wie wir hören
bei der Art des Leidens und dem unwiderſtehlichen den
Gang der Kraukheit aber auf das Verhängnißvollſte be
einfluſſenden Schaffensdrang des Verewigten am An
fang des Winters ſchon der Noth gehorchend mit der
traurigen Ueberzeugung abfinden müſſen daß mau für die nächſte
St weniger um den Nachfolger als um daäs Leben des

taatsſekretärs beſorgt ſein müſſe Außerdem aber iſt irgend
ein ergiebiges Reſultat von Muthmaßungen ſolcher Art nicht
zu erwarten Einerſeits hat eine voreilige und aufdringliche
Empfehlung in der Oeffentlichkeit wiederholt an entſcheidender

Stelle ſt vor dem Abſchluß ſtehende Erwägungen eine
andere Richtung nehmen laſſen Andererſeits aber iſt nicht
einzuſehen warum tüchtigen und bewährten Beamten je nach
Ausfall der Entſcheidung das Verbleiben im Amte mit uner
quicklichen Erörterungen zu denen ſie nicht den geringſtenAnlaß gegeben verbittert werden Be reiſtich und be
rechtigt iſt der Wunſch daß der zukünftige Chef der Reichs
poſt aus dem Stabe der Poſtverwaltung gewählt wird Wenn
auch die großen Aufgaben der Poſt erfüllt ſind ſo werden
die Verſchiebungen des Verkehrs doch noch ſo viel Reformen
nament im kleineren Stile hringen daß eine h
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Die Poſtcarriedre i

ſi b wie die militäri dza chie e wehlſech abildung männiſche und

für dieſe Amksthätigkeit ausſchließlich berechnete daß es hidie Strebfamkeit in dem Corps der Poſtbeamten aufs échhet

ſchädigen weun nicht jeder Eleve der höheren Poſtcarrière als
Anſporn ſeiner Thätigkeit gewiſſermaßen die Anwartſchaft auf
den Generalpoſtmeiſter behielte Nur möchten wir vor einer
ſchädlichen Uebertreibung des fachmänniſchen Selbſtgefühls
warnen infofern als es unmöglich angeht wie es verſchiedentlich unter Hinweis auf den jetzigen Unterſtaatsſekretär geſchieht

daß auch dann noch zwiſchen fachmänniſcher und jnriſtiſ
Bildung unuterſchieden wird wo der letzteren eine faſt dreiß
jährige Ausbildung und umfaſſende Thätigkeit in der Techn
des Poſtweſens folgte Das umſomehr als Unterſcheidungen
dieſer Art nur klerikalen Treibereien die auch bei dieſer Ge
legenheit ſich in der bekannten Weiſe bemerkbar machen das
fehlende Waſſer auf die Mühle führen Bezeichnend iſt in
dieſer Hinſicht ein Artikel des hieſigen Centrumsorgans das
kurz und bündig dem Unterſtaatsfekretär verſichert daß er beim
jetzt ausſchlaggebenden Centrum persona ingratissima ſei und
ſomit keine Ausſichten habe Der Artikel ſetzt auseinander Unter
ſtaatsſekretär cum jure succedendi giebt s nicht er hat den Poſt
und Telegraphenaſſiſten Verband befehdet und beſitzt
Reichstag und in den weiteſten Kreiſen der Poſtbeamten nicht
das nöthige Vertrauen und Anſehen Wenn nur das geſchätzte
Blatt zum Schluß nicht verriethe woher es zu dieſem
Anathema kommt Der Uunuterſtaatsſekretär Dr Fiſcher hat
nämlich die Ueberhebung ſich zu Schulden kommen laſſen
man denke den Abg Dr Lieber gegenüber bei einem der
von dieſem beliebten ſtagtsrechtlichen Ausfälle ganz allgemein
daran zu erinnern daß das Amt des Reichstagsabgeordueten
trotz der Jmmunität bei der Beſchwerdeführung nicht von den
Verpflichtungen entbindet die ſonſt in einem geordneten
Staatsweſen beſtimmend ſind Dr Fiſcher hat alſo genauer
geſagt in den weiteſten Kreiſen des Centrums nicht das
nöthige Vertrauen Vorlänfig fucht aber der Kaiſer ſich ſeine
Beamten aus ohne vorher Dr Lieber und Genoſſen um
ihre Zuſtimmung zu befragen

Die Wahl in Torgau Liebenwerda

Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Liebenwerda
Torgau am 8 d wurde nach amtlicher Feſtſtellung Prediger emer
Knörcke Zehlendorf freiſinnige Volkspartei mit 9467 von
16,342 abgegebenen Stimmen gewählt Generalarzt a D
Dr Buſſenius Torgau deutſche Reichspartei erhielt 6875

er Man ſchreibt uns zu der Wahl noch folgendes aus
orgau

Die Wahlſchlacht iſt zu Ende ſie hat wie wir es voraus
geſagt haben der liberalen Sache einen entſchiedenen Sieg
gebracht Alle Verdächtigungen unſeres unnmehrigen Ab
geordneten Herrn Paſtor em Knörcke durch die Geſinnnngs
genoſſen des Herrn v Plötz alle Lügen und Verleumdungen
die ſie über ihn und ſeine Partei ausgeſtreut haben nicht ver
mocht die Wählerſchaft ihrer Ueberzeugung untreu zu machen
ja ſie haben in vielen Orten ſogar das Gegentheil von dem
bewirkt was ſie beabſichtigten denn in 51 ländlichen Ort
ſchaften hat Herr Generalarzt Buſſenins diesmal weniger
Stimmen erhalten als bei der erſten Wahl Die Anſtrengungen
der Konſervativen grenzten in den letzten Tagen vor der Wahl
geradezu ans Lächerliche die Rittergutsbeſitzer zogen mit den
Gemeindevorſtehern von Dorf zu Dorf und ſuchten Stimmen
zu fangen manchmal ſogar wie uns mitgetheilt wird in Be

gleitung des Geiſtlichen der aus Gefälligkeit gegen ſeine guten
reunde die verlorenen Schafe aus der Jrre zurückzuholenſuchte Vor Bierſpenden haben ſie ſich diesmal wie es ſcheint

gehütet Jn Coßdorf Kreis Liebenwerda war eine ars
Ehrenpforte erbaut mit der Jnſchrift Wählt Buſſenius
alles alles umſonſt Die ſchönen Gelder die durch Kollekten
bei den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe vor der
Stichwahl eingeſammelt worden ſind nutzlos dahin So etwas
ſchmerzt und man braucht ſich nicht zu wundern daß die
Großgrundbeſitzer den böſen Städtern androhen ſie würden
in Zukunft nichts mehr bei ihnen kaufen Man
ſieht daraus in welcher Weiſe dieſe Partei die Phraſe vom
Schutze des Handwerkers und des Kleinhandels in die That
umſetzt Am größten iſt der Aerger über die Stadt Torgau
die 914 Stimmen für Knörcke und nur 415 für Buſſenius ab
gegeben hat Die Betheiligung an der Wahl war weit reger als
das erſte mal und hat beſonders der liberalen Partei einen
bedeutenden Stimmenzuwachs gebracht Auch in den üb
Orten beſonders den Städten haben die Wähler diesmal
beſſer ihre Pflicht gethan Darüber ſind natürlich die beiden
Kreisblätter ſehr erboſt und das Torgauer denunzixt ſeinen
Leſern ſogar in gehäſſigſter Weiſe die Namen der Mäuner
welche hier die liberale Bewegung geleitet haben Wunder
nimmt uns nur daß die konſervative Partei nicht wie esHerr v Plötz in einem Flugblatt bereits vor der Wahl ge
than den Sieg Knörcke s auf die Hilfe der Sozialdemokratie
zurückführt Vielleicht haben ſie ſich ſchon ausgerechnet daß
Knörcke auch ohne die Stimmen der Sozialdemokraten eine
Mehrheit von etwa 500 Stimmen gehabt hätte

Zum Kapitel Wahlhumor theilt man uns ſodann noch folgende
Beiträge mit

Jn Liebenwerda wurde folgender Wahlzettel bei der
letzten Stichwahl abgegeben Dieſe Reichstagswahl der reine
Krieg Wem wird wohl zu theil der Sieg So frägtkonſervativ ſo frägt liberal Ach glaubt doch es iſt das
ganz egal Von Steuern uns niemand be kannAuch nicht der größte Fortſchrittsmann Deshalb ihr Redner
beim nächſten mal Macht unſeren Kreiſen nicht wieder
Qual Und kümmert euch nicht um die Reichstagswahl

n Bönitz bei Burrxdorf e Zettel Ein Doktor und
ein Paſtor die koch n zuſammen das Pflaſter Buſſenius
und Knörcke von dieſen rühmt man große Werke Sie
kennen des Landes heil ge Pflicht aber die bedrängien Land
wirthe nicht Sie ſind beide Penſionäy und ſorgen
ihren Stand noch mehr rum wähl einen

dann der auch beſitzet Ar und Halm Dies iſt ein
gewiſſer Landwirth Heinrich Fiſcher in Bönitz

Wie aus Wiesbaden wird hat die Frelſinnige Volkspartei den Sie
mey er aufgeſtellt Der von der Freiſinnigen r

eAusſicht genommene Landgerichts ve über die nahme Le Kan x wohl Da
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Centrum ſtellt den früheren Bürgermeiſter De Würmeling
auf Die Konſervativen wollen angeblich von der Anſſtellung
eines eigenen Kandidaten Adm Werner abſehen

Volkswirthſchaftliches

Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit
lt ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 12 und 13 Juni9 Dortmund ab Jn einer jetzt zu Berlin unter Vorſitz

des Abg v Schenckendorff abgehaltenen Vorſtands und Aus
ſchußſitzung wurden folgende Verhandlungsgegenſtände in Aus
ſicht genommen 1 Die Knabenhandarbeit vom hygieniſchen
Standpunkte 2 Die I Einführung des Hand
fertigkeitsunterrichts in einigen Schulen und LehrerSeminaren3 Die erziehende Gartenarbeit und der ländliche Arbeits

unterricht 4 Der Normal Lehrgang für die Holzſchnitzerei
Eine Ausſtellung der Handfertigkeitsſchulen Weſtfalens und des
Regierungsbezirkes Düſſeldorf wird mit der Hauptverſammlung
verbunden ſein Der Verein hat gegenwärtig eine Denkſchrift
über die verſuchsweiſe Einführung des Handfertigkeitsunterrichts
herausgegeben und an ſämmtliche deutſche Unterrichtsminiſterien
und oberen Schulbehörden ſowie an 100 Städte verſandt Jn
der Denkſchrift welche von dem Direktor Dr Götze in Leipzig
verfaßt wurde iſt ſämmtliches Material niedergelegt welches
über die zu ergreifenden Maßnahmen zu unterrichten vermag
Von den Unterrichtsminiſterien hat das auhaltiſche welches
den Handfertigkeitsunterricht im Herzogthum bereits weitgehend
auf freiwilliger Grundlage verbreitet hat dem Verein ein
Schreiben zugeſandt und darin mitgetheilt

daß die dieſſeitige Unterrichtsverwaltung in Ausſicht genommen
hat von Oſtern 1898 ab den Unterricht am Anhaltiſchen
Landes Seminar in Köthen und an der mit demſelben ver
bundenen Schule Uebungsſchule im Sinne der gedachten
Dankſchrift und zwar mit obligatoriſchem Beſuche durchzu
führen und daß die vorbereitenden Schritte zu dieſem Zwecke
bereits geſchehen ſind

Es ſcheint jetzt nach etwa 20 jähriger Vorarbeit die Zeit ge
kommen zu ſein wo nun auch eine Reihe deutſcher Staaten
mit der lehrplanmäßigen Einführung dieſes Unterrichts vor
gehen wird Deutſchland folgt in der Reihe der Kulturſtagten
in dieſer Richtung t erſt an zwölfter Stelle
Nur das Großherzogthum Baden iſt ſchon vor fünf Jahren
auf Grundlage eines Geſetzes vorgegangen

Wie der Reichsanzeiger mittheilt ſind anläßlich der Um
Vanrrube der vierprozentigen Reichsanleihe Anträge auf
Baarzahlung des Kapitalbetrages nicht geſtellt worden

Verwaltung und Rechtspflege

Der frühere Vorſteher der berliner Stadtverordneten
verſammlung der Stadtverordnete Dr Stryck iſt am Sonntag
vormittags nach e Leiden am Schlagfluß verſtorben
Derſelbe war Mitglied der Verſammlung ſeit dem 5 Jan 1871
und bekleidete in dieſer Zeit das Amt des Stadtverordneten
Vorſtehers vom 16 September 1886 bis Ende Dezember 1892
während er in der Zeit vom 7 Januar bis 19 September 1886

Vorſteher Stellvertreter der Verſammlung war
Bald nach Eröffnung des Reichstages vor Weihnachten

wurde von amtlicher Seite betont wie dringlich die Herſtellung
einer Telegraphenlinie nach Deutſch Südwafrika
wäre Damals wurde auch darauf hingewieſen daß die Sache
von der Poſt und Telegraphenverwaltung ausgeführt werden
würde Dabei hatte man den vom Kolouialrathe ausgegangenen
Vorſchlag im Auge im Anſchluſſe an die Telegraphen in der
Kapkolonle von der Südgrenze am Oranjefluſſe einen Telegraph
nach den Hauptorten im Schutzgebiete zu legen Von dieſem
Plane ſoll man indeſſen abgekommen ſein da die Ausführung
ſehr umſtändlich und dabei gewiſſermaßen von den Engländern
abhängig ſein würde Dem Vernehmen nach beſteht nunmehr die
Abſicht Swakopmund an das unterſeeiſche Kabel von Moſſa
medes nach Kapſtadt anzuſchließen welches einer Privatgeſellſchaft
angehört Von Swakopmund könnten wir dann Telegraphen
nach dem Jnnern beliebig bauen
wo

Ausland
Die orientaliſchen Wirren

Die Nachrichten von der griechiſch türkiſchen Grenze lauten
P noch widerſprechend Zweierlei ſcheint indeſſen ſchon
jetzt feſtzuſtehen daß unter den Eindringlingen in Macedonien

hlreiche reguläre griechiſche Truppen waren und daß die
ürken in den ſeitherigen Gefechten ſiegreich geblieben ſind
Nach einer Meldung des türkiſchen Blattes Jkdam wurde

von 9000 Mann griechiſcher Truppen bei Arta ein erfolgloſer
Angriff auf türkiſches Gebiet unternommen die Verluſte der
Griechen betrugen 175 Mann und 4 Geſchütze Das Blatt
berichtet ferner ohne Orte anzugeben von einem Angriffe
fünf griechiſcher Bataillone und zweier Kavallerieregimenter
in der Richtung gegen Katerina bei dem die Griechen
indeſſen nach halbſtündigem Gefechte unter Zurück

re von 34 Gefangenen zurückgeſchlagen ſeien
an wird jedoch wohlthun beim Leſen dieſer Nachricht nicht

zu vergeſſen daß ſie aus türkiſcher Quelle ſtammt
Anſcheinend gut unterrichtet iſt die Frankf Ztg über die

Vorgänge welche ſich nach Eintreffen der Nachricht von der
Grenzüberſchreitung der Griechen in Konſtantinopel abſpielte
Ein vor dem Einfall vom Miniſterrath beabſichtigtes Ultimatum
an Griechenland kam infolge der veränderten Lage nicht zur
Abſendung Es heißt dann weiter in dem Berichte des frank
furter Blattes

Der Sultan betrachtet nun die Angelegenheit als eine über
olte diplomatiſche Farce und wird ohne vorherige Ankündigung
ei einem neuen Einfall griechiſcher Banden einfach die Kon

ſequenzen ziehen Weder im Palgſt noch in den Botſchaften
weiß man zur Stunde welche Truppen oder was für Banden
bei dem Einfall in der Nähe von Krania thätig geweſen ſind
da die Griechen die Telegraphen zerſtört haben wodurch die
Verbindung mit Elaſſona unterbrochen wurde und der kom
mandirende Edhem Paſcha erſt Boten ausſenden mußte um den
Sachverhalt feſtzuſtellen Auf der Pforte erhielten am Montag
nachmittag die Vertreter der ausländiſchen Agenturen ein
Commnniqué welches beſagte daß Edhem Paſcha Befehl zumVormarſch habe Eine Stunde ſpäter übermittelte die Pforte
jedoch den Botſchaftern ein zweites Communiqué in welchem
ſie anzeigte daß die Griechen an der Grenze zurückgeworfen
wurden und Edhem Paſcha angewieſen worden den
in der Defenſive zu verbleiben Jn der Zwiſchen
zeit hatten die Botſchafter einen ſtarken Druck im Palaſt aus
geübt um die Rücknahme des übereilten Befehls zum Vor
warſch zu erwirken Es wurde dem Sultgn mitgetheilt daßim Falle eines Krieges die Mächte die Vlotade Kretas auf
eben würden Die Verantwortung dafür daß durch eine
lche Maßregel das Leben ſämmtlücher Muſelmanen auf
eta in Gefahr gebracht werde ſcheint etwas mehr Feſtig

et m die wankenden Beſchlüſſe des Sultans gebracht zu

Mit dieſer Mittheilung welche darthut
ſich vorläufig auf diegegriffenen Ge

daß die Pforte
ertheidigung ihres an

bietes beſchränken wird ſtimmt die

igen Sitzung des engliſchen
Parlaments überein Der Parlamentsſekretär führte u a aus

Leider hätten Griechen einen Einfall in türkiſches Gebiet
gemacht dieſes ſei von der griechiſchen Regierung desavouirt
worden und die türkiſche Regierung ſabt erklärt wenn ſich
der Einfall nicht wiederhole ſo werde ſie ihn nicht als Kriegs
urſache behandeln

Es wäre demnach noch ſchwache Ausſicht daß diplomatiſche
Kunſt die bereits gezogenen Schwerter wieder in die Scheiden

re indeſſen wird dieſe optimiſtiſche Anſicht der eng
iſchen Regierung nicht überall getheilt ie diplomatiſchen
Kreiſe in Wien halten einer Hirſch ſchen Drahtmeldung zufolge
den Ausbruch eines Krieges ren Griechenland und der
Türkei für unvermeidkich Man betrachtet es als ſonder
bar daß in Athen ſelbſt über die Vorgänge in Macedonien
nichts verlautbart wird und daß die dortigen Blätter ſich jeder
Aeußerung enthalten Man ſchließt daraus daß die griechiſche
Regierung dem Lande ſelbſt den Zuſammenhang mit den Auf
ſtändiſchen nicht in Abrede ſtellen will wie ſie dies in den
v Communiques nach auswärts thut

ohl nicht ganz unzutreffend erklärt auch der pariſer
Matin, der Einbruch der griechiſchen Jnſurgenten in Mace

donien ſei nur eine Fortſetzung der bisherigen griechiſchen
Politik Ein regulärer Krieg wäre zu gefährlich und gleichzeittig
wolle Griechenland glauben machen daß es zum Aeußerſten
entſchloſſen ſei Daher ſchiebe es die Jnſurgenten vor Es ſei
dies nichts als ein neuer Einſchüchterungsverſuch

Wir laſſen nunmehr die wichtigſten Depeſchen folgen
Konſtantinopel 12 April Wiener Tel Korr Bureau

Ueber die letzten Ereigniſſe an der Grenze wird gemeldet
Der Angriff der griechiſchen Jrregulären erfolgte auf drei
Punkten der 60 km langen Grenze zwiſchen Diskata und
Metzovo über die ſchwer paſſirbaren und dabei von türkiſcher
Seite beſetzten Pindos Spilos und Chaſſiagebirge Nach
Telegrammen der heute erſchienenen türkiſchen Blätter ſeien
die griechiſchen Banden überall zurück geſchlagen worden
Auf einigen Punkten dauerten die Kämpfe noch geſtern fort
Die Türken hätten bei Krania einen Todten verloren die
Verluſte auf griechiſcher Seite ſeien groß ein Offizier und
17 Mann ſeien gefallen

Salonichi 12 April Zwiſchen Metzovo und Janina findet
ſeit 12 Stunden ein heftiger Kampf zwiſchen griechiſchen Frei
ſchärlern welche durch den Zuzug von türkiſchen Aufſtändiſchen
verſtärkt ſind und den türkiſchen Truppen ſtatt Auf beiden
Seiten ſollen bereits große Verluſte vorgekommen ſein doch
liegt näheres hierüber noch nicht vor

Paris 12 April Jm Miniſterrathe berichtete Hanotaux
über die Lage im Orient Die Großmächte kamen überein
im griechiſch türkiſchen Kriege die ſtrengſte Neutralität zu
beobachten und Griechenland allein gegenüber der Türkei zu
laſſen Die Niederlage Griechenlands erſcheint zweifellos da
auch Serbien Bulgarien und Montenegro den Großmächten
die Verſicherung gaben vollſte Ruhe halten zu wollen

BeimLondon 12 April Daily Chronicle meldet
ne in Baltimo hatten die Griechen nur ſechsdarunter den Führer Makris die Türken verloren
ann

Konſtantinopel 12 April Das türkiſche Blatt Sabah
veröffentlicht zahlreiche Depeſchen aus El aſſona worin ge
meldet wird daß die nächtlichen Angriffe von griechiſcher
Seite theilweiſe von regulären Truppen theilweiſe von Frei
willigen bei Discata Silo Metzovo und anderen unbekannten
Orten fortgeſetzt wurden daß die Griechen jedoch
überall zurückgeſchlagen wurden und keinen Fuß breit
Boden gewannen Die Verluſte auf griechiſcher Seite ſeien
groß Unter den Gefallenen befinde ſich ein höherer Offizier
viele ſeien gefangen genommen worden Auf türkiſcher Seite
ſeien die Verluſte gering Die Haltung der türkiſchen Truppen
ſei vorzüglich geweſen

Konſtautinopel 12 April Nach Mittheilungen eines
Militärs ſoll die Geſammtſtärke der drei griechiſchen Diviſionen
an der Grenze von Epirus und Theſſalien etwa 50,000 Mann
mit 168 Geſchützen betragen welche durch die Neuformationen
auf 70,000 Mann gebracht werden könnten Die Zahl der
Freiwilligen Fremden und Jrregulären belaufe ſich zuſammen
auf 8000 Mann

Kaneg 12 April Das Fort Kiſſano wurde von den
Türken geräumt und hierauf von den europäiſchen Kriegs
ſchiffen zuſammengeſchoſſen Hierauf wurden die Ruinen von
den Jnſurgenten beſetzt

London 12 April Parlaments Unterſekretär des Aeußeren
Curzon erklärt der engliſche Vicekouſul Bulman welcher mit
dem ruſſiſchen Vicekonſul die Botſchaften bei der Unterſuchung
der letzten Vorfälle in Tokat Armenien vertritt habe unter
dem 31 v M berichtet daß bei den dortigen Metzeleien
89 Armenier von den Mohammedanern getödtet und 36 ver
wundet ſowie 250 Häuſer geplündert wurden Jn vier Nachbar
dörfern ſeien 24 Häuſer ausgeplündert und 35 Armenier ge
tödtet worden

Der Miniſterwechſel in Numänien
Das neue Miniſterium ſetzt ſig wie folgt zufammen

Sturdza Präſident und Aeußeres Kantacuzino Finanzen
Pherekyde Jnneres Stolojan Ackerbau Handel Jnduſtrie und
Domänen Spiſokaret Kultnus und Unterricht Jonel Bratiano
öffentliche Arbeiten Alexander Djuragra Juſtiz und General
Berendei KriegWeiniſterpräſident Sturdza verlas geſtern im Parlamente

die nachfolgende Erklärung
Hervorgegangen aus dem Schoße der nationalliberalen

Partei werden wir gleich unſeren Vorgängern den Weg 4der durch eine lange Reihe von Jahren nutzbringender rbeit
für das Land vorbezeichnet iſt Wir werden alle An
ſtrengungen machen und alle unſere Kräfte daran ſetzen um
ſtreng die Pflichten zu erfüllen die wir auf uns genommen
aben und bitten alle Mitglieder des Parlaments uns ihrenterſtützung zu leihen auf daß wir mit der Verfolgung der

Intereſſen des Vaterlandes das Anſehen und die Stellung des
Königreichs aufrecht erhalten
Jn der Deputirtenkammer wandte ſich Fleva gegen

das neue Miniſterium und deſſen Erklärung Er warf ihm
vor nichts zu ſein als das ehemalige Miniſterium Sturdzadas im vorigen Jahre zurückgetreten ſei er griff auch perſönlich
alle Miniſter an was unwilliges Gemurmel hervorrief
Miniſterpräſident Sturdza erklärte unter dem Beifall einer
gewaltigen Majorität kurz er ſei der Repräſentant der Parla
mentsmajorität die ſeine Handlungen beurtheilt habe
Jm Senate wurde nach der warm aufgenommenen Ver
leſung der Erklärung des Miniſteriums zur Wahl des Präſi
denten an Stelle Sturdza s geſchritten und der ehemalige
Jene Eugen tatesco mit 54 Stimmen zum

enatspräſidenten gewählt

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern die Berathung

über die Jnterpellationen und Anfragen in Betreff der
kretenſiſchen Frage fortgeſetzt Di Rudini wies den
Vorwurf Sonnino s zurück daß Jtalien das Nationalitäts
gefühl verletzt habe und bemerkte die Mächte ſeien weit ent
ernt Kreta unterdrücken zu wollen ſie beabſichtigen vielmehr
deſſen Freiheit und Autonomie zu regeln Die Mächte hätten

Erklärung Curzons in der auf Kreta als Ziel im Auge den Schutz der Schwachen dieSicherung der Ziele der Chriſten und die Begründung der

Antonomie Redner legte ſodann die Lage auf Kreta und das
Vorgehen der Mächte des näheren dar Redner wies weiter
nach daß die Jntereſſen Jtaliens im Mittelmeere erheiſchen daß
Jtalien dem europäiſchen Zonzert treu bleibe Die Gefahren
die eine Jſolirung Jtaliens mit ſich bringen würde ſeien ernſte
Daher werde Jtalien bei der Aufrechterhaltung des Gleich
Wenig der Mächte mitwirken Der Miniſterpräſident erklärt
chließlich die nachfolgende von Cappelli beantragte Tagesordnung
anzunehmen Die Kammer nimmt von den Erklärungen der Re
genug Akt und geht zur Tagesordnung über Eine Reihe von

ednern giebt alsdann Erklärungen über ihre Stellungnahme
bei der Abſtimmung ab Sonnino erklärt er werde gegen dieTagesordnung Cappelli ſtimmen da er nicht der Regierung ſein
Vertrauen votiren könne Di Rudini erklärte hierauf infolge
der Worte Sonnino s verlange er von der Kammer ein Ver
trauens votum Das Haus nahm ſchließlich mit 278 gegen
132 Stimmen die Tagesordnung Cappelli an welche erklärt daß
die Kammer von den Erklärungen der Regierung Akt nimmt

Die Geſchworenen in Caſale Monferrato ſprachen die
Gebrüder Bingen von der Anklage des betrügeriſchen
Bankerotts geſtern gänzlich frei

Großbritannien
Jm Unterhaus fragte geſtern Field an ob Schritte zur

Förderung einer internationalen Konferenz über den
Bimetallismus beabfichtigt ſeien Erſter Lord des SchatzesBalfour erwiderte er wiſſe den Erklärungen vom März
vorigen Jahres nichts hinzuzufügen nämlich daß keine Um
ſtände vorhanden ſeien welche von der Jnitiative der eng
liſchen Regierung in dieſer Frage irgend welchen Gewinn
erwarten ließen

Rußland
Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir

reiſen heute nach Schwerin ab um an den Beiſetzungs
feierlichkeiten theilzunehmen

Der General Gouverneur von Wilna General der Kavallerie
Orſchewskhy iſt geſtorben

Jn Petersburg ſtarb geſtern der emg Direktor der
Departements der Poſten und Telegraphen im Miniſterium des
Jnnern Beſak

Nordamerika
Die Demokraten Populiſten und Silberrepublikaner im

Senat ſchloſſen ein Bündniß ab deſſen Spitze gegen die
Verſuche zur Verbeſſerung der Währungsgeſetze
gerichtet iſt Auch wird die Tarif Bill erheblich ge
ändert ſpeziell betr Häute Zucker und Wolle

Aſien
Die japaniſche Vyglerung hat beſchloſſen zwei Kriegs

ſchiffe nach Hawaii zu entſenden und einſtweilen die weitere
Auswanderung zu verhindern Die von der Regierung in Ha
waii zurückgewieſenen Auswanderer ſind in Kobe eingetroffen
Die japaniſche Preſſe fordert dringend eine feſte Haltung gegen
über Hawaii und den Vereinigten Staaten

Ueber den gegenwärtigen Streitfall Japans mit Hawaii
haben wir bereits berichtet 670 Einwanderer die mit dem
Dampfer Schinſchin Maru in Honolulu ankamen wurden
zurückgehalten und als der Kapitän ſich weigerte die Paſſagiere
in die Heimath zurückzunehmen wurden ihm die Löſchungs

5 verweigert die Kulis aber in die Quarantäneſtation
geſteckt Der japaniſche Generalkonſul reichte gerichtliche Klage
ein Präſident Dowe drahtete um bewaffneten Beiſtand nach
Waſhington Ein amerikaniſches n ſofort von
San Francisco nach Honolulu beordert An eine kriegeriſche
Verwickelung braucht man deshalb nicht zu denken wohl aber
könnte das Ende vom Liede eine Angliederung der Sandwichs
inſeln an die Vereinigten Staaten ſein wo gegenwärtig die
Annexionspartei am Ruder iſt

Halle und AUmgegend
Halle 13 April

Die Stadtverordneten Verſammlung be
ſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung wieder vornehmlich mit
der Feſtſetzung der Steuerzuſchläge Nachdem die
belden in der bekannten Denkſchrift niedergelegten Magiſtrats
anträge ſowie ein Vorſchlag des Stadtverordneten Schütte
Realſteuern 145 Prozent zu erheben gefallen gelangte mit 23
gegen 20 Stimmen ein Antrag Heiſer zur Annahme der die
Einkommenſteuer auf ihrem jetzigen Stande von 120 Prozent
belaſſen die Realſtenern aber auf 140 Prozent feſtſetzen will
Da die Verhandlungen über dieſen wichtigſten Gegenſtand der
Tagesordnnng faft bis 8 Uhr gewährt hatten kam nur noch der
Fluchtlinien und Höhenplan für die projektirte Ver
längerung der Freiimfelderſtr aße zur Erledigung

Jn der hieſigen h Weber ſchen Klinikverſchied geſtern nachmittag 3 Uhr der Rittmeiſter im 1 Garde
Ulanen Reg in Potsdam Graf zu Stolberg Roßla Die
Leiche wird wach Roßla überführt und dort in der Familien
gruft der Fürſten und Grafenhäuſer Stolberg Roßla beigefetzt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Königlich Puie Geſellſchaft der Wiſſenſchaften wählte

als Mitglied den Profeſſor der Philologie an der berliner
Univerſität v Wilamowitz Möllendorf

Eugen Albert s Oper Gernot erzielte bei der
Exſtaufführung in Mannheim am 11 d M einen durch
ſ W Erfolg Komponift und Darſteller wurden mehrfach
gerufen

Provinzialnachrichten
h Erfurt 12 April Lohn bewegung Leichenfund

Jn ihrer letzten Verſammlung beſchloſſen die eder Maurer
wegen finanzieller Schwierigkeiten in einen Streik noch nicht
einzutreten vielmehr erſt noch eine zeitlang den Streikfonds durch
Zahlung von 50 Pf pro Kopf und Woche zu ſtärken Auch
die hieſigen Holzarbeiter haben einen Streik behufs beſſerer
Lohn und Arbeitsbedingungen in Ausſicht t Eine
Verſammlung am Dienstag abend ſoll ſchon Entſcheidung bringen

Jm Steiger iſt geſtern mittag die Leiche eines Erhängten
aufgefunden Der Todte kann ca 70 Jahre alt ſein Auf einer
gert die er in ſeiner Taſche hatte ſtand die Adreſſe
andwirth Walther Leipzig Möckern wellen 3

Merſeburg 12 April Grab in den Wellen Jnder Nacht zum Sonntag zwiſchen und 3 Uhr früh ver
nahmen Arbeiter in der hieſigen Königsmühle andauerndes
Hilferufen Ein Unglück vermuthend ſprangen einige nach dem
nahegelegenen Wehre ſahen hier aber nur noch einen gekenterten
Pierre abwärts treiben Anſcheinend iſt der Kahn mit
einen dere über das Wehr getrieben worden wobei letztere
ins Waſſer ſtürzten und ertranken

Orden sverleihung Dem Modellenr in dem Eiſenwerk Lauchhammere Bohriſch zu r im Kreiſe Llebenwerda iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen ver liehen worden

erettetSondershanſen 11 April Aus den FluthenHilfernfe e ipper ger riefen am Scſin ten Varebhet
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Für Fungenkranke Garten und Puldon Möbel

Preuhiſche Reuten Verſherungs Anſtalt Rö helfabrik und Riagazin
ründet ne Feſo ne tagats bendn e e Bernh Grumwalck Rathhansſtraße 2für Ausſteuer Wittäevlenſt Studiumpläne und näbere Auskunft bei Herrn Leo Kreitling i Halle Burgſtr 2oa empſiehlt ſein großes Lager elbſtgelertigler Möbel Sbiegel und Polſterlwggren zu reellen denkbar i

de S e Clavier Friede Pitgenſetet in Konenn Preiſen unter langjähriger Garantie
verner in Cölleda Herrn Friedrich Hilgenfeldt in Cönnernr See rkloff Rathmaun in d h Herrn E

in Eckartsberga Herrn Guſtav Petzold in Eilenburg Herrn Guſtavre Compliette Wohnungs EinrichtungenHagen in Eisleben Herrn Carl Riede in Herzberg Elſter Herrn Sito in Nuſßtbanm Mahagomi Eichen immittirten und weichen Hölzern ſtels in reicher Auswahl
Spiegler in Hettiſtedt Herrn o Leibling in Liebenwerda Herrn in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen ſtets der ſei entſpreche nd zur Anſicht aufgeſtelltA Senſenhanufer in Lützen Herrn r Pfantſch in Merſeburg Die Veſichtiging meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

O Lichtenberg Apotheker in PerrnFern a/S Herrn Carl Brechtel in Querfurt Herrn Theodor Schau würfen werden in kürzeſter Zeit unter verſönlſcher Leitung angefertigtühlberg a/E Herrn A Vogel in dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung igeinrichhngen nach extra Zeichnungen ſowie auch eigenen En

t R Geleits gen Bernh Grüuwäld Ciſhierieiſtet Räthhausftr e en u
Herrn Adolf Gerlach in Wiehe Herrn M H Merker in Wittenberg

Herrn G C Nothe Sohn in Zeit ad
Staatlich genehmigte Unterrichtsangtalt zur

Vorbereitung für das Dinjährig Preiwilligen Bxamen
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten von

Dr H Krause Halle a Leinriehstr 14Pension Programm Lehmiantang den 22 April

Dr Brehmers Heilanstalt S rer 75 r h rompliette Garnituren v TijGoerbersdorf i Schles v n e r n eiten n ibleAerztliher Direktor Prof Dr Kobert vormals in Dorpat gelte n Zehn Trauer Känehläue
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten für Gärten Salons Terraſſen

Genaue Auskunft Kostenfrei durch Die Verwaltung a Reiche Auswahl Billigſte Preiſe

v Wilh Beokers Gr rin te 60Reelle Schuhwaaren
kauft man nur noch kurze Zeit mit W 109 Rabatt in

en s Schuh Lagoer
Juh M Seiler Söhne Schuhfabrik Weißenfels a/S

t 57 e

w

d Hempeimann

Rraussee vfferiren billigſt auf Anſrage

S prerzinkte Drahtgeflechte
e Stathel u Eiſendrähtee Franpen Drahtſpanner

e Hühner u Canbenneſter
etr

5 S S V
S C

We 49 o tko M as eb 5 9

I7

4 2 92

rBester Ra freien
CONTINENTAL CAOVTCHOVC UND GUTTAPERCHA CO HANNOVER

Auskünfte
über Gesehäſts u Privatverhätt
nisse ertheilen prompt und discret anf
alle Plätze der Welt

Beyrich Grev
internationales Auskunftshureav

Halle a/S Leipz Str 101 Fernepr 625

Atelier S künſtl Zühne

Zähne mit Gold Silber EmallleSchmerzloſes Zahnziehen Richtenſchieſſtebender Zähne Jedes

Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung um gearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen
U Stunde

Für Unbemtittelte von 12 1 Uhr
Pranz Ilirsekorn

Leipzigerſtr 11 II Eingang
Kl Sandberg e

Fahrunterricht

t Wo
n

g An VogauS

n Nvoooſ ger oeg plodd men

Merſoint
h e e e ConserveX Grosse Auswahl gediegener FIöhbel

in 5 Pr eislagen Gemüse und Früchte
e
t

i Vortheilhafte
Verwerthung

alter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleider
Unterrock Stoffen Damentn
Loden Mantelſtoffen FlauellenDecken Teppichen Portlèren Sirig
wolle Waſchkleiderſtoffen Barchend
Handtüchern Hemdentnchen Bett
zeugen ferner Herrenſtoffe in Kamm
garn Cheviot Buckskin c durch

R Eichmann Ballenſtedt
Aunahmeſtelle u Muſterlager bei
r M Klauss Spiegelſtr 2r L Querfurth and wehrſtr 21

e e St Alrihtt n Am S V I a unS ſ S e 2 S S e Se Mars la Tour mit Preisermässigung von 10 empfiehlt

e e e u ar Julius BethgeMeinen ilnſtrirten Katalog verſende überall bin gratis und franko Inh KlHppert Engel
S

r Delicatessen und Wein HandlungFabrik fener säureſester Prodicte

Act Ges Bad Nauheim l k M Vliefert als Specialität J P M Naue Arten Chamotteſteine ar die weise u 22 77 32 nFlaſchen in allen Farben und Facons Säüuredallons S S 3 v 7 a e 53 n S

Schwefelſanre Thonerde Rohſulfat u e l J
Waſſerglas eVertteter Hämumed Rinbrocdit

LeopoldshallStaßfurt

Griſwe Jndnſtrie für Brauereien Zuckerfabriken 20

Berühmte MischungenA 2,80 und 3,50 Vroſte nswe V
r Pfung von neuen u gebrauchten Möbelnpe zu billigen vie und nur guter

Probe Packeto Waare als Büffets Herren und
60 und 80 Pfg hbei Gebr ZTorn aueelSophaSprengel in ertikows u Wäſcheſchränke77 Zum a

Unerre eht an obern erhätelW hein er ä er el s Vataer
Für den Anzelgentheil verantwortlich W Köulg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendet

Conli u e und einfache T
hen ſiſche vetenen an u t

atratzen u on nur beiler ärleh Polleke

Geiſtſtraße 25

J e der ſgee Zeitung

an 24 i
Mit Unkerhaltungsblatt

e M
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